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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Somiabmds zum Preise von 1 R, -Marl
Zro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg .t für Auswärtige mit IS Psg . , R eclamen mit20Pfg . Pro 3 gespaltene
Corpus zeit e oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende Nn -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner n. Winter in Oldenburgs Haasenstcin u . Vogler,in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren .Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Ioh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daübe n . Comp , in Oldenburg ; C. Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redartion unter Verantwortlichkrit des Verlegers . Druck und Verlsg vo « W . Aussurth in Brsste .

Mj4YO . Brake, Mittwoch , den 4 . August 1880 . 5 . Jahrgang .

MmnemciM
auf die „BraEer für
die Monate August und September
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von Pfennig
entgegen genommen .

PMWe Uckerstcht .
* Wie - jetzt „bestimmt verlautet , wird am 10 .

August - die Zusammenkunft des deutschen und
des österreichischen Kaisers in Ischl stattfinden .
Ersterer , von '

Gasteiki , kommend , soll um 10 Uhr
Vormittags eintrcff .eii und am 11 . , Nachmittags , via
Passau nach Berlin abreisen . Die Begegnung der
beiden befreundeten Monarchen dürfte also diesmal
von längerer Daner sein , als die sonstigen kurzen

^Luiser -Zusammenkünfte in dem herrlichen Salzburger
Alpenorte gewesen . Es ist das erste Mal seit der
durch Fürst Bismarck im Herbst vorige » Jahres zu
Wien geschlossenen östcrreichisch - dcittscheu Allianz , daß
sich Kaiser Wilhelm und Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Josef Aug

' in Auge gegenübcrstehcn , und die
beiden Monarchen werden sich ohne Zweifel viel zu
sagen haben .

Man erinnert sich wohl noch , wie viel Staub
damals des Kanzlers Reise und sein Vorgehen in
Wien aufgewirbclt ; wie Dcmissionsgcrüchte die Luft
durchschwirrten und Graf Stolberg , der Bicepräsideut
des Ministerraths und Stellvertreter des Reichskanz¬
lers , nach Baden - Baden reisen mußte , um Kaiser
Wilhelm für die getroffenen Vereinbarungen zu ge¬
winnen , die , damals seinen traditionellen Beziehungen
zu Rußland Abbruch thun zu wollen drohten .

Seitdem ist mm größere Klarheit in die Lage

gekommen . Man weiß , daß Rußland von den beiden
Alliirten nichts zu fürchten hat , so lange cs inner¬
halb der durch den Berliner Frieden seiner Macht¬
sphäre gezogenen Grenzen bleibt , und wenn Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef sich jetzt die Hände
reichen , können sie einander ehrlich ins Antlitz schauen ,
wie zwei gute Freunde , die entschlossen sind , in guten
und bösen Tagen zu einander zu halten .

* Fürst Carl von Rumänien und Fürst
Milan von Serbien , sowie der deutsche Botschaf¬
ter Prinz Neuß werden gleichzeitig mit Kaiser
Wilhelm in Ischl erwartet .

* Die diesmalige Finanzminister - Confe -
renz hat eben so , wie diejenige des Jahres 1878 ,
nur drei Tage gedauert . Den Berathungen lag , wie
man hört , eine den Regierungen vorher mitgetheilte ,
im preußischen Finanzministerium ausgestellte Denk¬
schrift zu Grunde , so daß die Minister über die zur
Entscheidung kommenden Fragen vollständig vorbe¬
reitet waren .

* Nach der amtlichen Uebersicht über die von
den Nübenzucker - Fabrkauten des deutschen Zoll¬
gebiets versteuerten Rübenmengen , sowie über die
Ein - und Ausfuhr von Zucker im Monat Juni 1880
war zu dieser Zeit mir eine Fabrik im Betrieb und
versteuerte diese 300 Kilogramm Rüben . In den
Vormonaten September 1879 bis Ende Mai 1880
aber wurden versteuert 48,127,513 Kgr . — Die
Ausfuhr betrug im Monat Juni 3,898,319 Kgr .
raffinirten Zucker , 8,390,407 Kgr . Rohzucker und
728,422 Kgr . Melasse . Ei » geführt wurden aus
dem Zollauslande 258,752 Kgr . raffinirten Zucker ,
148,008 Kgr . Rohzucker und 2,500,806 Kgr . Melasse .* lieber die Ernteaussichten in Preußen
berichtet das ,,B . T . " : Der beste Beweis , daß wir
vor einer ungenügenden Ernte stehen , ist , daß auch
im Juni , dem Monat vor der Ernte , die wichiigstcn
vegetabilischen Nahrungsmittel für Menschen noch
immer ansehnlich in die Höhe gegangen sind . Die

Fleischpreise sind gleichfalls in langsamem Steigen .
Nur allein die Butter ist nach den officicllen stati¬
stischen Mittheilungen im ganzen preußischen Staate
nicht nur nicht gestiegen , sondern erheblich wohlfeiler
geworden .

* DaS deutsche Panzergeschwader ist am
Montag von Kiel ausgelaufen ; dasselbe wird zehn
Tage in der Nordsee manövriren , dann auf 24
Stunden in Wilhelmshaven zu Anker gehen und von
dort wiederum nach Kiel zurückkehren , wo es neue
Ordre erhält .

'
,

* Die französische Regierung hat die Sendung
einer milit « irischen Mission nach Griechenland
aufgegcben .

* Oberst Evelyn Wood , der Reisebegleiter der
Kaiserin Eugenie , hat jetzt , nach der Rückkehr
der Letzteren aus dem Zulnlande,BdW Londoner

Zeitungen einen Bericht über den Tvdeskampf
des jungen Prinzen Louis Napoleon geschickt .
Ans dem Berichte geht hervor , daß zwölf ZuluS
den Prinzen angegriffen hatten . Derselbe verthei -

digte sich auf das Tapferste und kämpfte mit dem
Antlitze gegen seine Feinde hart für sein Leben . Die
ZuluS umringten ihn endlich , feuerten ihre Flinten
gegen ihn ab und bewarfen ihn mit ihren Sperren .
Der Prinz , obwohl schon verwundet , feuerte . seine
Pistole ab und ergriff schließlich einen Zulnspeer , um
sich zu wehren , da ihm sein Säbel beim Versuche
des Besteigens feines Pferdes entfallen

'
war . Die

Zulus wagten sich nicht dicht an ihn heran , bis er
vor Erschöpfung in die Kniee gesunken war . Oberst
Wood fügt hinzu , er habe die Zulus abgesonderte ,
von einander examinirt und aus diese Weise obige
Thatsachen festgestellt . , , - ,

* In wohlunterrichteten Kreisen , verlautet , daß
auch die Mobilmachung der gcsammten bulga¬
rischen Milizen in kursier Frist erfolgen werde .

* Die Uebcrreichung der europäischen Swm -
mation an die Pforte wegen Montenegro

' s
ist unmittelbar bevorstehend . Die betreffende iden -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Schluß . )
Ein Jahr und drei Monate sind vorüber ; es

ist eiu herrlicher Maimorgen .
Auf dem Pinea än OonZräs in Brüssel be¬

scheint die Sonne mit ihrem goldenen Strahlenglaaz
ein prächtiges hohes Gebäude , das mit den kunst -

^ reichsten Ausschmückungen versehen ist , und ihre Strah¬
len dringen in ein trauliches Gemach , an dessen ge¬
schmackvoller Ausstattung und großer Ordnung man
das Walten einer Frauenhand erräth .

Auf einem Divan sitzt , dicht an einander ge¬
schmiegt , ein schönes Paar .

, Aus dem Schooße der Frau liegt schlummernd
ein Kind , auf das diese mit dem seligsten Mutier «
glücke hlickt und von dem der Mann sie nur ablen¬
ken kann , wenn er einen Kuß auf ihren schneeweißen
Nacken drückt , worauf sie dann regelmäßig ihr
Haupt erhebt und ihm einen Kuß auf den Mund
gestattet .

Endlich , scheint dem Manne , ungeachtet dieser sü¬
ßen Unterbrechung , das Schweigen doch zu lange zu
dauern ; denn gesprochen wird nicht ; er schlingt den
Arm um die schöne Frau und sieht ihr lächelnd in
die Augen .

» Wie denkst Du darüber , wenn wir hinaus auf
den Balkon gingen , das Fernrohr zur Hand näh¬
men und nach der Gegend spähten , wo der Bahn¬

hof liegt , der nach Deutschland zeigt ? " fragte er
schalkhaft .

Die Frau sah ihn mit freudigem Schrecken an .
» Und weshalb gerade heute , geliebter Mann ? "

fragte sie .
Er küßte ihre Stirn .
» Wenn ich Dir das sagen soll , daun würde un¬

ser Töchterchen wohl davon erwachen, " fuhr er in
demselben Tone fort , » wenn Du cs aber so lauge
der Wärterin anverlrauen wolltest , dann — "

» Dann ? — Du machst mich mit Deinen Wor¬
ten sehr gespannt ! " entgeguele die junge Frau , sich
erhebend , küßte das K >nd und rief die Wärterin , die
kleine süße Last abnahm .

» Das Hmderniß ist beseitigt, " fuhr sie fort ,
» und iimi — ? "

» Folgst Du mir auf den Balcon ! " cutgeguete
er und zog sie mit sich fort .

Sie traten ans einen mit Blumen und Pflanzen
aller Art geschmückten Balcon .

» Hedwig , vermachest Du wirklich nicht , weshalb
wir nach dem Bahnhof oder wenigstens nach dessen
Richtung spähen wollen ? " fragte er .

» Fast treibst Du mich zu einer Bermuthung ,
mein Victor ! " erwiderte sie , ihn forschend ansehcnd .
» Aber an die Möglichkeit wage ich nicht zu glauben ;
solch freudigem Hoffen wagt mein Herz nicht Raum
zu geben . -

» Glaub nur daran , mein Kind ! Ich wollte Dir
erst gar nichts sagen , aber ich fürchte , die Ueberra -

schnng könnte Dir schaden , und . mein nervenschwaches

Weibchen wieder aufs Krankenlager bringen , wie zu
jener Zeit — "

» Wo Du weder Tag noch Nacht von meinem
Lager wichest ! " fiel sie mit rührender Zärtlichkeit
ein und drückte seine Hand an ihre Lippen .

Er entzog sie ihr hastig und zog das liebende
Weib innig an seine Brust .

„ Konnte mein Platz an einer anderen Stelle
sein ? " cntgegneke er . „ War ich nicht belohnt , als
Dein erster Blick nach der finsteren Nacht , die Deine
Sinne mit den schrecklichsten Phantasien umfangen
hielt , auf mich fiel , und Dein Mund mit den süße¬
sten Lauten meinen Namen nannte ? "

Beide Gatten sahen sich aufs Innigste in die
Angen .

„ Ewig denkwürdig ist mir jener Tag, " fuhr
Victor fort , » an demselben Morgen verließ Dein
Vater zum ersten Male sein Krankenzimmer , und
wir konnten ihn später beruhigt verlassen . "

» Ja , ich bin ohne Bcsorgniß von ihm geschieden, "

fiel die junge -Frau ein . — » Victor , mein höchstes
und einzigstes Glück bist nur Du allein ; — das ist
Dir ja bewußt ; aber glaube mir , dennoch vermehrte
es sich , als wir . den ersten Brief von meines Vaters

eigener .Hand erhielten . — Und Alles , was er sagte ,
klang so heiter , so lebensfroh , zeigte die alte Elasti -
cität seines Geistes an . "

„ Nun denn , meine Hedwig / erfahre also , daß
ich heute Morgen eine Depesche empfing , die uns

auf lieben Besuch aus Deutschland vorbereitet . Heim « ,
lich ließ ich schon die Fremdenzimmer Herrichten und

'M



tischcNvtc fiixirt einen dreiwöchentlichen Termin für
die Uebcrgabe des Zemgebietes oder Dulcigno

' s , bei

Mchteinhaltniig des Termins eine Flottcndciironstra -

tio » ankündigend .
* Dem » di . W . T . " zufolge stellt Osman

Pascha das Hauptquartier für Thessalien
zusammen . Die Ulemas zu Mekka haben den

Großschcriff ersucht , den Sultan aufzufordern , daß
er die Beschlüsse der Berliner Conferenz als unver¬
einbar mit der Würde des Khalifcn und den Satzun¬
gen des Korans zurückweise und eher den Glau¬

benskrieg proclamire , als die Beschlüsse an¬

nehme . — Der Oberstcommandirendc der türkischen
Truppen in Epirus und Thessalien , Hidayet Pascha
organisirte 20 Tabors ( Bataillone ) zur Besetzung
der nach Epirus und Thessalien führenden Gebirgs¬
straßen und ernannte Abdul Bcy zum Civilcommissar
bei dem Corps der Irregulären . Osman Pascha ist
Generalstabschef der Letzteren . Die regulären Trup¬
pen zählen 30,000 Mann Infanterie , 1600 Reiter
und 210 Geschütze .

* Die griechische Regierung wird demnächst
eine Mittheilung an die Großmächte versenden ,
welche den Zweck hat , die türkische Antwortnote in

mehreren Punctcn zu widerlegen . Zu diesen Punc -
ten gehört insbesondere die Behauptung der türkischen
Regierung , daß Larissa und Umgebung von einer

überwiegend muselmännischen Bevölkerung bewohnt
fei . Ferner wird die griechische Regierung betonen ,
daß auch für sie aus strategischen Gründen der Be¬

sitz von Messowo dringend nothwendig sei , da Mes -

sowo in den Händen der Türken eine permanente
Bedrohung der südlicheren , völlig offenen Gebiets -

theile wäre .
* Von der unter dem Oberbefehl des Generals

Skobeljcff stehenden russischen Expedition gegen
die Tekinzen kommen Berichte über einige unbedeu¬
tende Gefechte , bei denen die Russen im Bortheil
»varen .

* Bon der chinesischen Grenze wird gemel¬
det : Die Stadt Tschugutschak hat 1000 Mann Tscham -

panen Besatzung erhalten . In Aktan steht ein Bor¬

posten von 500 Mann ; in Salrytan 2000 Kalmücken .
Die Tschampanen find laut Gerücht alle in voller

Kampfausrüstung . In Tschugutschak erneuern sich
die Gerüchte , wonach im Targabataischen Bezirk
TO,000 Mann regulärer chinesischer Truppen erwar¬
tet werden , die bestimmt sind , das Fli - Gcbiet mit

Waffengewalt zu besetzen . Laut Aussagen reisender
Kaufleute befänden sich im Kaschkargebiet viele Eng¬
länder . Jüngst sind noch sieben Engländer daselbst
angekommen , angeblich zum Goldsuchen im Thale
Larykulja . Wie Andere behaupten , brächten sie den
Chinesen Geld zur Prvviantbeschaffung . Den Eng¬
ländern ist überall der Zutritt gestattet .

* Aus Quetta wird vom 31 . Juli Folgendes

über die Niederlage des Generals Bnrrow ge¬
meldet : Nach Berichten der Eingeborenen ließ sich
Cavallerie und Artillerie General Burrow ' s durch
die scheinbare Flucht der afghanischen Cavallerie zur
Verfolgung derselben verleiten und fiel dabei in ei¬
nen Hinterhalt , worauf Burrow ' s Truppen von Ajub
Khan

' s ganzem Heere angegriffen wurden und sich
unter starken Verlusten nach Candahar zurückzogen .
— Bon Britisch - Jndicn sowohl wie auch von Eng¬
land selbst sind bereits bedeutende Truppenmassen
zur Unterstützung der schwachen Besatzung der Cita -
dellc von Candahar abgesandt .

* Nachrichten aus Südamerika vom 30 . Juni
zufolge hat der chilenische Admiral auf der Höhe
von Callao das diplomatische Corps davon in
Kenntniß gesetzt , daß er Lima bombardiren werde
und daß Dampfern bis zum 8 . Juli gestattet sei ,
Ausländer , sowie auch Frauen und Kinder fortzu¬
schaffen . Die Einwohner von Lima bereiteten sich
vor , ihre Familien jenseits der Cordilleren zu senden ,
Und Präsident Pievole hatte angeordnet , daß alle
männlichen Einwohner im Alter von . 16 bis 60 Jah¬
ren sich zur Vcrtheidigung der Stadt mit Waffen
versehen sollten und Niemandem das Verlassen der
Stadt ohne Paß gestattet werde . Der Erzbischof
von Lima hatte der peruanischen Regierung den Kir¬

chenschatz zur Verfügung gestellt .

Aus dem Großherzoglhum .
Ovelgönne. Ein beklagenswert her Un¬

glücks fall ereignete sich dieser Tage in dem be¬
nachbarten Colmar . Zwei junge Damen , die Toch¬
ter des Herrn C . Bunnemann und eine Freundin
derselben » Frl . Eyben aus Oldenburg , hatten einen
mit Heu beladene » Wagen erklettert ; derselbe kippte
um , und die jungen Mädchen wurden in einen da¬
neben befindlichen Graben geschleudert , während die

Heuladung oben auf sie fiel . In Folge sofort an -

gcstcllter Rettungsversuche gelang cs , Frl . Bunne¬
mann noch lebend unter dem Heuhaufen hervorzuzie -
hen , während bei ihrer Freundin alle Wiederbelebungs¬
versuche erfolglos blieben . Der Zustand der Ersteren
ist besorgnißerregend .

Butjadingen. Während in sonstigen
Branchen das Versicherungswesen rasche Fortschritte
gemacht hat , stehen die Versicherungen gegen
Hagelschlag in unserer Gegend vereinzelt da .
Da muß Schaden erst klug machen ! — Wahr ist ' s ,
so viel wie die Gecstleute haben wir nicht vom Ha¬
gel zu leiden ; allein noch in den letzten Wochen sind
auch bei uns Schlossen von ansehnlicher Größe ge¬
fallen , so daß ein davon betroffenes Rapsaatfeld gar
schnell zerstört gewesen wäre . Im Bukcnlande haben
einige Landlcute , welche versichert hatten , vollen Er¬
satz erhalten . Es verdient deshalb darauf hingewie¬

sen zu werden , weil man aimchmen darf , daß
der Rapsbau in unserer Marsch wieder größere
Aufnahme finden wird .

Brake. Wir können unseren Lesern
die hocherfreuliche Mittheilung machen ,
daß das Project der Errichtung eines

Krankenhauses in Brake nunmehr
greifbare Gestalt angenommen hat . Hm
Caplan Pille hat das den weil . Capt . Paasch

' Erben

gehörende , an der Breitenstraße vor Brake belegene
Gebäude im Auftrag angekaust und wird dasselbe

zur Kranken -Verpflegungs -Anstalt mit Bedienung
durch barmherzige Schwestern , entrichten lassen, . so
daß dieselbe schon Anfang November der öffentlichen
Benutzung übergeben werden kann .

— Dem Herrn Lehrer Breden dick hicselbst
ist die Hauptlehrerstelle zu Elsfleth verlie¬
hen worden . °

— Unser Krieg erverein geht jetzt auch mit
sDersolg stehe 3 . Seite .) ,

Cours - Bericht
Sei- »IilenburA !8kken 8psr - L Lelli- ljM .

Oldenburg , de» 3 . Aug . 1880 . § Gekauft . Verkauft .

4 » o Deutsche ReichSanleihe - 100,40 o/o 100 .95 °/,
iKI . St . im Verkauf höher .)

4 "o Oldenburgische Consolr - -
K >. St . im Verlaus höher .)

99,25 °/. 100,25 »/ .

4« o Stollhammcr Anleihe — — —
o Jevcrsche Anleihe — - —

99 °/o 100 °/o
4 » 99 o/o — °/o
4 »

o Landschastl. Ecntral -Psandbriese 99,50 o/o 100,25 °/o
3 " o Oldenburgische Priimien -Anleihc

Per Stück in Mark - 152 -153 .
5 " o Eutin - Lübecker PrioritätS - Oblg .

2 Lübcck - Bilchcner qar . Prior .

102 °/o 103 » !»
4 > - °/y , - »/o
4 >

2 Brem . Staats - Aul . v . 1874 102,15 °/, EM »/,
4 >2 Wiesbadener Anleihe - 102 °/o

' 102 .75 »/,
4 ' 2 " ch Wesiprenfi . Provinz . - Anleihe -

,
°/d - °/o

4 ° o Preußische cousolidirte Anleihe
Kl . St . im Verkauf >^ ° io höher .)

100,50 °/j> 101 .05 »/»

4 > 20 !, Preutz . eousoiidirte Anleihe 105,20 o/o 106 °/o
4 ' 2

" j» Schweb . Hyp . - Bank - Psandbr . 99 . 10 o/o 99,85 »/,
4 ° ° Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank 97 °/» 97,60 °/o
4 ' 2

" io do . do . 100,50 °/n 101,85 »/ ,
5» o do . do. - »/» - °/o
Oldenburgische LandeSbank - Actien —

(40UioEittz . u. 5 » !oZ . v. 1 . Jan . 1878 .)
- °/d - °/°

Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien
(40 >lloEitt ; .>l . 4 ^ Z .V. 1 . Jan . 1878 .)

Oldb .Eiscnhütten - Actien ( Augustfehn )

158 -/o - «/,

5 " io Z . vom 1 . Juli 1879 ) — - 106 .
° j«

Old .Vcrs . - G . -Actienpr . St . o . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kurz f . sl .100 » ,, 168,75 169 .55

da . ans London „ sürILvr . , , „ 20 .45 20,55
do. auf NewyorkinG . 1 Dvll . „ „ 4,20 4,24
do . aus „ in Pap . 1 „ „ „ . .

Holland . Banknoten sür 10 G . „ „ 16,85 . - ! -

schickte den Wagen nach dem Bahnhof ; — ich selbst
sollte bei Dir bleiben und mit Dir ans dem Balcon
stehen , so lautet die Bestimmung Deines Vaters ,
und Du siehst , ich habe meine Aufgabe , wie die lie -
den Gäste es wünschten , erfüllt : freilich mit der klei¬
nen Ausnahme , daß ich Dich auf die Ueberraschung
vorbercite . "

Kaum hatte Victor diese Worte gesprochen , als
das Gerassel eines Wagens ihn anfhorchen ließ . Der
Wagen bog um die Ecke und hielt vor dem Hause .

» O , Gott , Victor ! Komm , komm , da sind sie
schon ! " rief die junge Frau , eilte ihrem Galten vor¬
an den Ankommenden entgegen und in die Arme .

Aber eine Ueberraschung war selbst noch für Vic¬
tor anfgespart ; denn aus dem Wagen stieg nicht al¬
lein der Baron , an dessen gerader , stattlicher Gestalt
nicht zu erkennen war , daß die ganze rechte Seite
vom Schlag gelähmt gewesen , nicht nur Bertha , die ,
verschönt von innerem Glück , fast jugendlich erschien
und in einem eleganten , kostbaren Reiseanzug war ,
nicht nur kam das vor Freude strahlende Gesicht des
alten Marwitz zum Vorschein , sondern aus einem
soeben heranrollenden zweiten Wagen stieg der Pro¬
fessor Bernhard nebst seiner Frau Helene aus .

Das war ein endloses Begrüßen und Umarmen .
Victor und der Professor waren so innige Freunde
geworden , wie ihre Frauen , und deßhalb herrschte
vollständige Harmonie unter Allen .

Hedwig lief in ihrer Freude von Einem zu Än¬
dern , Jedem eine neue Liebkosung spendend , aber am
meisten blieb sie bei ihrer Bertha , an deren Anblick
sie sich nicht satt sehen konnte .

» Meine liebe , liebe Bertha ! " rief sie unaufhör¬
lich , diese immer aufs Neue umarmend . » O , nach¬
her sollst Du auch gleich unsere kleine Bertha Helene
sehen . Victor will , daß wir unsere Tochter immer
mit beiden lieben Namen nennen . "

» Halt ! Halt ! mein Kind ! " rief der Baron sei¬
ner Tochter zu , als diese Bertha nicht verließ und
man immer noch an der Vorhalle des HauscS stand .

» Meine liebe Tochter , das geht nicht mehr , so den
Namen » Bertha " zu nennen . "

Und die erröthende Bertha bei der Hand neh¬
mend , fuhr er zu den erstaunten Gatten gewandt ,
fort :

» Meine Geliebten , ehe wir weiter gehen , habe
ich mir für Euch noch eine besondere kleine Heber -

raschung aufgespart , die Euch hoffentlich nicht un¬
willkommen sein wird . — Meine treue , liebe Bertha ,
meine Jugendfreundin , die aufopfernde Pflegerin ,
ohne die ich vielleicht heute nicht mehr in Eurer
Mitte stände , welche meiner Tochter stets eine treue
Mutter war , — ist seit acht Tagen Baronin von
Felsing . "

» Meine Mutter , meine geliebte Mutter ! " rief
Hedwig , indem sie Bertha umschlang .

Auch Victor legte seine Freude an den Tag , und
begrüßte Bertha als Schwiegermutter auf das Herz ^

lichste . — Die Anderen kannten das Ereigniß be¬
reits ; dennoch war die Freude unter ihnen Allen
gemeinsam . —

Wir schließen dieses Fomiliengemälde mit einem
Gespräche , welches eines Tages zwischen Bertha , oder
wie wir sie jetzt nennen müssen , der Baronin von
Felsing und Hedwig stattfand .

Beide Frauen saßen in Hedwigs Boudoir trau¬
lich beisammen und ließen in ihrem Gespräche die
Vergangenheit an sich vorüberziehen .

» Sieh , liebe Hedwig, " sprach die Baronin , » sagte
ich Dir nicht immer : Kämpfe , behalte Deinem Muth
aufrecht , es wird noch gut werden , das Schicksal hat
Dich für Deinen Leichtsinn bestrafen , aber nicht un¬
tergehen lasse » wallen . Wie anders ist jetzt Dein
Leben , im Vergleiche mit Derjenigen , welche Deinen
Untergang herbciführen wollte . "

» Meinst Du Alice , jene Frau von Londa ? Ich
wollte schon immer eine Frage an Dich ihretwegen
richten , aber ich fürchtete , es berühre Dich nur un¬
angenehm . "

» Ich will Dir das Schicksal jener Unwürdige »,

die den Fluch des Vaters auf sich geladen , und die
den Eid , den sie am Todtcnbctte desselben geleistet ,
geleistet , gebrochen , in kurzen Worten erzählen :

Nachdem Derjenige , der jetzt im Grabe ruht ,
eine so furchtbare Rache an ihr genommen , verfiel
sie in eine heftige Krankheit ; sie genas , ihr Fuß
wurde geheilt , aber da derselbe zwei Mal gebrochen ,
war er , als sie sich vom Krankenlager erhob , kürzer
als der andere und sie hinkt in Folge dessen sehr stark .

Ihr Gesicht ist abschreckend häßlich , voll rother
Flecken und tiefer Narber ; ihr Leiden , und wohl
noch mehr der Verlust aller ihrer körperlichen Reize
führte sie endlich zur Beschaulichkeit , und sie erkannte ,
daß sie nicht nur ein verfehltes , sondern auch ein

ruchloses Leben geführt . Nun kam es auch , daß die
Verwandten ihres verstorbenen Gatten das Testament
desselben anfochten und in diesem Prozesse Sieger
blieben ; der größte Theil des bedeutenden Vermögens
ging für sie verloren .

So sah sie sich fast mittellos , alleinstehend in der
Welt ; da faßte sie den Entschluß , unter die Dia «

conissinnen einzutreten , und in diesem Orden lebt sie
nun als Schwester Victoria , welchen Namen sie si¬
cher zum Andenken an Victor angenommen , als Kran¬

kenpflegerin . "

Eine Thräne schimmerte im Auge Berthas , als

sie diese Erzählung beendet ; sie galt Derjenigen , an

welcher sie einst Mutterstelle vertreten , welche sie wie
eine Mutter geliebt , und die jetzt , obgleich sie noch
lebte , für sie eine Todte war .

Auch Hedwigs Augen waren feucht geworden , sie
dachte , wie viel Glück und Unglück ein Weib über
die ihr Nahestehenden bringen kann .

Ohne sich ihre Gedanken Mitzutheilen , erriethen
doch beide Frauen , was ihr Inneres bewegte , und
umarmten sich ; die traurige Vergangenheit war ab¬

geschlossen Und eine Zukunft voll Hoffnung lag vor

ihnen . Durch Leid geläutert , ward ihnen ein dau¬

erndes Glück zu Theil , welches ihr ferneres Leben
mit den Blumen der reinsten , ungetrübtesten Freude
schmückte .



der Errichtung einer eigenen Bibliothek , für
welche bereits ei » ansehnlicher Stamm vorhanden ist.
Der Verein zählt laut Rapport vom Januar d . I .
170 Mitglieder . ,

— Der hier in , voriger Woche von Oporto an«
gekommene Dampfer . Thunder " , führte eine größere
Ladung Korkholz für die Firma Lührsen in Del¬
menhorst .

— Am Montag Nachmittag machte der Schmied
S . aus der Grenzstraße seinem Leben durch Er¬
tränken ein Ende, indem er sich in einen Brünnen
stürzte . Der Unglückliche wurde zwar sofort wieder
herausgezogcn , war aber leider schon todt. Als
Motiv der That wird Nahrungssorge angegebene

— Bei dem Gewitter am Freitag schlug der
Blitz in den Schornstein eines Hauses am Hammcl-

warderdcich , ohne jedoch eigentlichen -Schaden anzu -
richtcn . Außerdem wurden in der Gemeinde Ham«
melwmdcir ^ : Stuck Vieh oomlBlitz getödtet . Jti
Bardenfleth sind dem Hausmann Vogelfang 1 Pferduüt Füllen und in Oldenbrok dem HauSmannMei -
nai düs eine Queue auf der Weide vom Blitz er¬
schlagen.

'

Anzeigen .
Wkaimtmachimg .

Nach Z . 24 Absatz V der Postordnung
Hz , nach den zugehörigen Ausführungs -
Bestimmungen hat jeder Land brief -
träger auf seinem Bestellungsgange
Aü Annahmebuch mit sich zu führen,
welches zur Eintragung der von ihm an¬
genommenen Sendungen mit Werthan¬
gabe , 'Einschreibsendungen , Postanweisun¬
gen, gewöhnlichen Packele und Nachnahme¬
sendungen dient . Will ein Auflieferer
die Eintragung selbst bewirken , so hat
der Landbriefträger demselben das Buch
vorzulegen . Bei Eintragung des Ge¬
genständes Seitens des Landbricfträgers
muß dem Absender auf Verlangen durch
Vorlegung des Buches die Ueberzcugung
von der stattgchabtenEintragung gewährt
werden.

' Mehrfache Wahrnehmungen lassen er¬
kennen, daß diese Bestimmungen und das
dem Publicum durch dieselben gebotene
Mittel zu seiner Sicherstellung der länd¬
lichen Bevölkerung nicht ausreichend be¬
kannt sind . Es wird daher auf das
Bestehen der gedachten Bestimmungen
hierdurch aufmerksam gemacht .

Oldenburg , 31 . Juli 1880 .
Der Kaiserliche Ober Postdirector.

In Vertretung :
Sol d in a n n ._ .

Der diesjährige Ovelgönner
Pferdemarkt ist mit Höherer Ge¬
nehmigung vom 16. auf Freitag , den
IV . September , verlegt .

. .^Wrake, den 20 . Juli 1880.
A m t.

_ Strackerjan._
Am Donnerstag , den 19 . August

d . I - , wird mit Höherer Genehmigung
zu Brake auf dem zwischen dein Gast¬
hause » Bereinigung" und dem Schützen -
Hofe !m ZollvereinSgebickc belegene» Lande
ein Biehrnarkt abgehalten werden .

Brake, den 20 . Juli 1880 .
Amt.

Str ackerjan .
In Convocationssachen

betr. öffentlich meistbietenden
Verkauf der zu Hammel¬
wardermoor - Harrier -
Wurp belegenen Immobilie»

. desLandiuannsAug . Addi <Ls
auS Harrierwurp , jetzt in
Amerika ,

ist zweiter / Verkaufstcrmin
auf Sonnabend, den 14 . Augustd . I .,

Mittags 12 Uhr,
im Gerichtslocäle «»gesetzt .

Brake , den 31 . Juli 1880 .
Ggoßherzoglichcs Amtsgericht, Abth. I .

. Millich._In Sachen
der Firma J . C . B . Meyer
in Bremen ,

Klägerin,wider
die Ehefrau des Schlafbaas
I . Paasch in Brake ,
Wittwe des Schlaf - und Heuer-
baaS Johann Friedrich Meyer
in Brake,

Beklagte,
soll das der Letzteren gehörige , von ih¬
rem ersten Ehemanne herrührende, zu
Brake belegene und in der Muttcrrolle .
der Gemeinde Brake unter Artikel 384
Flur 4 Parcelle 1014 ! 152 catastrirte
Grundstück, bestehend aus Haus und
Hofraum, groß 3 uro M qm . , im Wege
der Zwangsvollstreckung öffentlich ver¬
steigert werden .

ES werden daher alle Berechtigte auf«
gefordert , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen au Capital, Zinsen und Kosten

und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums-, lehnsrechtliche
und fideicommissarische Rechte, Rcallasten
und Servituten in dem auf

Mittwoch, den 1 . September 1880 ,
angcsetzten Angabetermine anzumelden ,
bei Strafe des Verlustes des dingli¬
chen Anspruchs , und den Angaben die
etwaigen Beweismittel, namentlich aber
die Urkunden über hypothekarische Ein¬
tragungen in Original beizufügen .

Die Angaben können schriftlich öder
mündlich zu Protocoll des Gerichksschrei -
bers gemachl werden , und wenn der
Angebende nichl im hiesigen Amtsgerichts-
bezirke wohnt, Hai er einen daselbst
wohnhaften Znstellungsbcoollmächligten
zu benennen .

Die Auszüge aus der Mutterrolle
uud aus dem Hypvthekcnbuche , die Ab¬
schätzungen und andere das Grundstück
betreffende Rachmeisrngen , sowie der
Entwurf der Verkaufsbedingimgen kön¬
nen 2 Wochen vor dem BerstcigerungS -
terminc auf der hiesigen Gcrichlsschrci -
berei von den Bclheiligken eingeschen
werden .

Der Entwurf der Versteigcrnngsbe-
dingungen wird auch bei dem mit der
Abhaltung der Versteigerung beauftrag¬
ten Amtsauctionator Schußler in des¬
sen Gcschäftslocale in Brake zur Einsicht
ausliegen.

Der Versteigerungstermin ist auf
Montag , den 18 . Ockober 1880,

Mittags 12 Uhr,
im Locale des hiesigen Amtsgerichts an-
gesetzk .

Brakc, den 5 . Juli 1880.
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I .

,_ Willich .
Die Erben des weil . Hausmanns

Hayo Cornelius aus Alse zuletzt
in Oldenburg wohnhaft, als :

1 . , die Wittwe desselben , Sophie Ja-
cobinc Catharine Magdalene Cor-,
nelius, geb. Homcyer, für sich und
als Vormünderin ihrer minder¬
jährigen Kinder, Namens :

Peter Wilhelm,
Friedrich,
Carl Johann ,
Sophie Wilhelmine,
Anna Catharine,
Heim !,

2 . , die Ehefrau des Hausmanns Gerd
Rabbcn zu Halstrup bei Wester¬
stede, Elise geb. Cornelius, in
Beistandschaft ihres genannten
Ehemannes,

3 . , Hinrich Jacob Cornelius zu Ol¬
denburg,

4. , Johanne Amalie Cornelis zu Ol¬
denburg ,

beabsichtigen die von dem weil . Erblas¬
ser nachgelassene , zu Alse in der Ge¬
meinde Rodenkirchen belegene, in der
Mutterrolle der Gemeinde Rodenkirchen
unter Artikel 35 (früher Artikel
Litr. L 1), Flur 9, Parcelle 54,
55,56 , 362/61,363,'62 , 364/63,365'64 ,
366/65 , 367/66 , 67, 368/68 , 69, 70,80, 81 , 82,83 , 194 , 428/271 , 567/171 .
582/171 , 619/173 , 626/173 , 637/157 ,
638/157,195 aufgeführte Hofstclle ,
bestehend aus den Gebäuden, Haus -,
Hof- und Gartengründen, sowie Lände¬
reien, zusammen groß 27,0036 ka. , öf¬
fentlich meistbietend durch den Auctiona-
tor Schütz ler zu Ovelgönne verkaufen
zu lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist stattgege¬
ben, und werden daher alle Diejenigen,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬
kaufende Hofstelle zu haben glauben,
hierdurch aufgefordert, solche Ansprüche
bei Strafe des Verlustes derselben in
dem auf

den 22 . September 1880

bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte an¬
gesetzten Angabcterminc gehörig anzn-
meldcii .

Der Ausschlnßbcscheid erfolgt
am 24 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenanntcn
Immobilien auf

den 28 . September 1880,
Vormittags 11 Uhr,

ini Sitzungzimmer des Amtsgerichts an-
gyrtzt.

Brake, den 14 . Juli 1880 .
GroßhcrzoglichesAmtsgericht, Abth . II .
-_ Rüder . _

Laut eines am 25 . Juni d . I . vor
dem Amtsgerichte solcmnisirten Kaufcon -
tracts hat der Hausmann I . F. G .
Meiners zu Strückhausen als Bevoll-
mächtigler des Eisenbahnarbeilers Jo¬
hann Diedrrch Christian Suhr -
bvrg zu Oldenburg die dem Letzte¬
ren gehörende , zu Süd erfrieschen
moor belegene, in der Muttcrrolle der
Gemeinde -Strückhausen unter Art .
64, Flur 5. Parc. 319 , 320, 321 ,
348 , 349 , 350 , 494/350 zur Gesammk -
größe von 2,7071 bn . caiustrirte Kö¬
ter ei o. p . an den Hausmann Jo¬
hann Hinrich Frerichs zu Frie -
schenmoor verkauft.

Auf Ansuchen der Contrahentcn wer¬
den nun alle Diejenigen, welche dingliche
Ansprüche an die oben gedachten Immo¬
bilien zu haben glauben , aufgefordert,
solche bei strafe des Verlustes derselben
in dem aus

den 27 . September 1880
hiSselbst angesctztcn Angabetermine gehö¬
rig anzumelde » .

Der Ansschlußbescheid erfolgt
am 29 . September 1880.

Brake, den 16. Juli 1880.
GroßhcrzoglichesAmtsgericht , Abth . II.
__ Rüder ._

Der oberlich genehmigte Viehmarkt
findet am 19 . August d . J . auf dem
Schützenhamm im Zollverein, in der
Näbc der Eisenbahn - Station
Brake statt.

Schaubuden, Caroussels, Tingel Tan¬
ge! und Drehorgeln werden nicht züge-
lassen . Die Marktbcziehcr wollen sich '
wegen weiterer Auskunft über Znlaffüng
und Anweisung der Plätze rc , au den /
Markwogt Herrn Hinr . Schaffen jun.
in Brakc wenden . /

Mit der Bahn zur Versendung ge¬
langende Viehladnngen genießen , nach
dem neuen Tarif gegen früher eine Fracht¬
ermäßigung von 33ffzvjg.

Brake, 1880 Juli 31 .
Der Stadtmagistrat .

'
_ Müller .

Der Voranschlag der Schulcaffe für
1880/81 ist bis zum 15: k. M. hjeselbst
zur Einsicht der Betheiligten niedergelegt.
Etwaige Bemerkungen zu demselben sind
in der gedachten Zeit bei Vermeidung,
des Ausschlusses Hieselbst einznbririgen .

Brake 1880 Juli 29/s / ' / / -
Der Schul - Vo r ft a nd . zu B r ake .

Strackerjan . / // . /

Inserate
in alle Oldenburgische , Bremische / Han - - '
noversche, sowie in alle andere auswär¬

tige Blätter werden durch die "

Annonml-ErpMion
von > - , - '

in Oldenb ür g , / / .
unter Berechnung Nach den Origiiialprei -
sen und ohne alle Nebenkosten , prompt

und discrct vermittelt. //
Sämmtliche Behörden in Oldenburg

betrauen dieselbe mit der Vermittelung
ihrer Inserate . . -

Das Neueste in
Stulpen , Kragen , Ru ¬
schen , Schleifen , Bän¬
dern , Corfetts re » empfiehlt
in hübscher Auswahl

L. Mater/
Deutsche Allgemeine Zeitung

für /

Laaflmirlhschafl.
Gartenbau und Forstwesen,

verbunden mit der
Zettlchrist für Viehhaltung und Mttchmrthschast ,
erscheint in Frankfurt a. M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vier¬
teljahrspreise von 1 .— excl. Bestellgeld und direct franco unter Streifband
gegen Einsendung von ^ 2 .50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen.

17 s ( Eingesandt.)
' Seit 2 Jahren litt ich an rheumatisch -chronischem Leiden, welches Nervenschwäche ,

MOgeNdrücken , - - - -
Stiche in der Brust und im Rücken, Aufstoßen , Blähungen, Erbrechen , unregcl« :
mäßigen Stuhl, Müdigkeit in den Gliedern, Appetitlosigkeit , Schwindel, aufster -
gcnde Hitze rc . zur Folge hatten. Da alle geeigneten Mittel vergeblich in Ge¬
brauch gezogen, so ging ich endlich — man pflegt zu sagen : » Wer das Feuer
nöthig hat, sucht dies zur Noth in der Asche " — zu Herrn Popp , und über¬
raschend war der Erfolg nach kaum IWgiger Cur . Ich setzte selbe noch fort
und bin jetzt vollständig von meinem Leiden befreit u . s . w .

Sandmühle bei Usadel Mecklenb .-Str .), 4. Dccbr . 1876.
Aug . Bartels , Mühlenmeister.

Dies bescheinigt der Wahrheit gemäß (D8 ) I . König , Lehrer , Hohenzieritz .
Nach 2fiz Jahren !

Ich kann Ihnen berichten , daß ich nach Jhrrr Cur immer noch gesund und
munter bin . Nichts geht über das Gefühl, zeigen zu können , wie Hülfe in der
Noth Früchte trägt . Ich hatte 2 Jahre im Bette zugebracht , konnte nirgend
Hülfe finden und bin durch Ihr Heilverfahren gründlich geheilt worden, Seien
Sie versichert , daß Sie unvergeßlich in meiner dankbaren Erinnerung bleiben .

Sandmühle , 4 . Apr. 79 . Ihr stets dankbarer Aug . Bartels.
Eine Brochüre, 128 Seiten stark, und alles Nähere versendet kostenfrei

I - I - K- PvPP in Heide -(Holstein .)



Linker 8e<M ck Nufler -Llus! .

am

Sonntag , den 1 Z . Mttgust , Mittags ,
von Krake nach Dedesdorf und zurück .

Kielboote I , über 8 Meter lang Einsatz ^ 10 . — .
» II , über 0 Meter bis 8 Meter lang >, ^ 7 . 50 .
,, III , bis 6 Meter lang ,, 5 . — .

Dielcnschiffc I , über 7 Meter lang » ^ 7 .50 .
„ II , bis 7 Meter lang 5 . — .

Anmeldungen nimmt bis zum L3 . August entgegen
M .

'
W « v St. vs ' , Ms -rrk «- .
Casscführer .

Landwirthschastliche
und

Besitzer von Buden , welche die Ausstellung zu
beziehen beabsichtigen , mögen sich melden . Die Herren
A . F . Addicks und H . Hespe sind zur ErLheilung
weiterer Auskunft bereit . U88 konnte .

In Convocationssachcn
der Ehefrau des Educrrd
Wohlers in Dldnburg ,
Margarethe Hermine ,
gcb. Ahlhorn ,

betr . öffentlich meistbieten¬
den Jmmoostverkauf ,

findet dritter und letzterVcrkaufstermin am
Sonnabend , den 14 . August d . I . ,

Nachm . 4 Uhr ,
in Addicks' Gasthause hies. statt .

Brake , de » 2Z . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abih . I .

Willich .
stiachdem die Einkommenstcnerrollc

der Gemeinde Schwei für das Jahr
1880/81 festgestellt ist, wird dieselbe 14
Tage lang vom 25 . Juni bis znm 9 .
August d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Ruschmann zu Schwei zur Einsicht der
Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reclamationen , in Folge de¬
ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , den Rcclamanten die vcranlaßten
Kosten zur Last fallen , auch die Recla -
manten noch höher zur Steuer veranlagt
werden können, sind innerhalb drei Wo¬
chen nach dem Ablaufe der Auslegnngs -
zeit , also vor dem 30 . Aug . d . I . bei
Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬
zeichneten anzubriugeu und zu begründen .

Brake , den 24 . Juli 1880 .
Der Vorsitzende des Schätznngsausschusscs

der Gemeinde Schwei .
Strackerjan .

Fallsucht , Krämpfe ,
auch die hartnäckig¬

sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
SpeAalarzt Id , . KSv ! im, 8 « is in
Brasnschweig . Schon Hunderte geheilt .

Geheimen Kranken
z« r Notiz , daß Lueas Tribel
Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬
steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬
gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . (Briefe mit 20 Pf .
frankireu .)

Declarationsscheine
und

Vollmachten,
per Dutzend 30

empfiehlt U . .Iullnrtlt'8 öuebäruckerei.

80 0 MMtikk ! !
Wer Or . IInrtrmM rühmlichst

bekanntes MsssM - » sseZ
NrrHlMM -LS 88 « ü> ä Flacon
60 ^ , dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde
riechen . 1) r . IlnrtrmK , Ber¬
lin IV . , Ziekhenstraßc 7 .

In Brake
zu haben bei 0 . D . stmrsssn ,
Brciicstraße .

Von der beliebten 'Sammlung

Susmaht kelieüler und schöner
Ziietodien ,

für Clavicr leicht bearbeitet und mit
Fingersatz versehen von

(op . 28 ) erschien soeben in neuer Auflage
Heft I . Dasselbe enthält :
1 . Schützeulied /Mit dem Pfeil , dem Bogens .
2 . Menuett aus Don Juan v . Mozart .
3 . Trauermarsch ans Samson v . Händel.
4 . Andreas Hofer sZu Mantua in Banden ) .
5 . Haydn , Berühmtes Andante .
6 . Arditi, II Lnoio /Der Kuß ) .

1 — 0 , ü ^ 1 , zusammen in 1
Bande 3 .

Den Herren Lehrern offerire zur
Kcnntnißnahme dieses Werkes eine einz.
ON für 50 das compleie Heft für
-//L 1 . 50 .

Gcg . Einsend , des Betrages sende frco .
? . I . I ' oinber s VerlnA ,

Cöln am Rhein .

Ruin der Familie u . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerztcn empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden . Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

k . Kkoue jri WMor
(Uesttaleii ) .

Wäsche - Fabrik ,
keinen - ,4 u8 8keuer - 6e8e!iiiki

von
M . ZTKLrZz «; .Mi, »- - ,

Brake , Breitcstraße .
Nur guk sitzende Wäsche. Gute du - ?!

radele Waare .
Billigste , aber feste Preise . K

Alle Wcraren sind zollfrei ! szj

der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . 3u !i 1880 .

L ek i v
Cassebestand
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Discontirtc vcrloaste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgcbäude
Nicht cingcforderte 6 OO/0 des Acticn - Capitals
Diverse . . . . . . .

Mk . 147,265 . 87
4,221,594 . 27
1 . 824,825 . 54

5,200 . —
3,217 . 609 . 03
5,438,088 . 50

46,000 . - -
1,800,000 . —

71 . 208 . 69

k rr 8 8 i v g .
Ackicn- Capital .
Depositen :
Regiernngsgclder u . Guthaben

öffentl . Cassen
Einlagen von Privaten .

Mk . 2,950,178 . 11
„ 10,178,392 . 23

Anfgernfcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Nescrvefond . . .
Diverse . . .

Mk . 16,771,791 . 90

Mk . 3,000,OM . —

13,128,570 . 34
5,100 . —

252,157 . 53
385,964 . 03

Zinsfuß für Einlagen mit
M . 16,771,791 . 90

^ jährlicher Kündigung 40/g ,' /4 „ „ 3l -2
»/o ,

kurzer „ 3 °/o -

Mofft. sjnttsstiimnt . Harliers.

der

ischcn Spar - ä- Kih - mank,
Filiale Brake ,

Hk e r
IImLNtL

bis 31 . Juli

r v r»
ösKtnrrci
am 1 . Aug.

705,506
^
41

5,032,698 00
1,948,041 ) 77 !

463,530 20 !
199,844 92 /

22,95076 !

2,251,851,56 !
510,22685 ,

68,606,82 !
11,428 !46 >,
22,951,76 /

Lasziv »
jösKlwilcl
am l . Ang.

llrrrsnl ?
bis 31 - Jnli

— Staimn - Eapital —
- Depositen -
Conto - Corrente —̂

— Wechsel - Conto —
Effektcn - Conto —
- Diverse -

—- Cassc-Bestand —

i 120,000j -
/ , 120,000 !-

2,483,744/16 ! 3,189,250 ^57
191 . 669/97 !/2,972,5I6 !41

1,437,81492
394,923 38

69,651 32 258,067 ) 78

8,372,573 06 ) 2,865 .065/45 ! /2,865,065/45//8,372,573z06
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die Ki 8 « I » «

sarsri mit ihrem gestammten Akiien - Capilal von 3
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind .

bei limonatlieber kiiiniiANiiA 4
bei Zmongtlieber bümiftiML 3 '

/, <
bei Karrer iüinciiMNK 3 o/g p . g .

Brake , 1 . August 1880 .
üldenkurgische 5par - und Leil) -Lank ,

Ferd . Krito . I .

p . a.
/o p-

Filiale Rrake .
H . Lehmkustl .

Disserrr Luoftk verärrrrfterr softorr viele Barrssnä

<v

<r>
dL

In dem Buche über vr . M ' ! , ! tE ' 8
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen aoge-
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
inarke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiAott Lbrlirirtlt in
Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch HI . V . 18 . I 8 vK ! L»«i «A in Brake .
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Mit 2ff Mark Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen ü 5 Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachiwcrk :

Mercr 's ComwrsatiMS -Lexicmi
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complct auf einmal ab.

Dieses noch den Urthcilen der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin

'
ich so fest von der außordentlichen Zu¬

friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8
Tagen nach Empfang g

'
eg . Erstatttnng der Frachtauslagen znrnüzunchmcn , falls Jemand glaubt ,

Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut .
Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .
Abonnements werden in der Expedition d . Bl . eutgegengenommen .

Ernst Lola ! , NucWaiMmfl in Düffelflors .
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